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Durch eine mitarbeiterorientierte Arbeitsgestaltung werden 

neue Zielgruppen (Junge Menschen mit wenig schulischen 

Erfolgserlebnissen, Menschen mit Migrationshintergrund, 

Alleinerziehende, Frauen nach der Kinderphase, Umschüler 

aus schrumpfenden Branchen des Arbeitsmarktes) für die 

Facharbeit in der Altenpflege gewonnen werden können. 

Dadurch wird ein wichtiger Beitrag zur Lösung eines der 

bedeutenden gesellschaftlichen Probleme in Deutschland 

im Zeitraum 2020-2050 geleistet. 

Was waren die Aufgaben von St. Gereon ?



Fachkräftemangel in ganz Deutschland? Nein! 
St. Gereon hat einen Weg gefunden, um Menschen für den Beruf zu 
begeistern.

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Gerd Palm

Brachelen, 3.700 Einwohner

In Brachelen, einem kleinen Ort am 

Niederrhein, 

werden aktuell 230 Altenpfleger/innen 

bei St. Gereon ausgebildet und sorgen für 

Pflegenachwuchs für eine ganze Region.

Damit ist St. Gereon der größte praktische

Ausbildungsträger in NRW 
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Was macht St. Gereon um eine 

gute Ausbildung zu ermöglichen?

• Schulungsräume mit  Computerarbeitsplätzen

• Facebook-Gruppe nur für Auszubildende

• Soziale Unterstützung, z.B. Finanzierung des 

Führerscheins, Darlehensgewährung 

• Für Azubis mit Lernschwierigkeiten wird eine „Assistierte 

Ausbildung“ angeboten

• Vielfalt an Einsatzmöglichkeiten, dadurch Wechsel 

innerhalb verschiedener Tätigkeitsschwerpunkte

• Peer-Lerngruppen 

• Azubis im zweiten oder dritten Ausbildungsjahr 

übernehmen Patenschaften  für „neue“ 

Auszubildende
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Was macht St. Gereon, 
um eine gute Ausbildung zu ermöglichen ?

Ausbildung 

St. Gereon 
Seniorendienste

Projekt 
Lernwerkstatt

Projekt 
Wunscherfüller

Projekt Care4Future

Projekt
Lernwunsch

Projekt
Wohlbefinden

Projekt

Dement-

sprechend

Projekt 
Soziale Teilhabe und 

Alltag
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Projekt Dement-sprechend
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Projekt 
Lernwunsch
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Auszubildende werden zu Botschafter für die Altenpflege
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Projekt Lernwerkstatt
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Neue Azubis April 2018

Neue Azubis September 2018

Neue Azubis August 2018

Neue Azubis Oktober 2018
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Neue Azubis Oktober 2018 Neue Azubis November 2018
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Unsere

AZUBIS



Fachkräftemangel in ganz Deutschland? St. Gereon hat einen Weg 
gefunden um Menschen für den Beruf zu begeistern.

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Gerd Palm

Brachelen, 3.700 Einwohner

In Brachelen, einem kleinen Ort am 
Niederrhein, 
werden aktuell 230 Altenpfleger/innen 
bei St. Gereon ausgebildet und sorgen für 
Pflegenachwuchs für eine ganze Region. 

Davon hat sich auch Minister Laumann überzeugt
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Neue Schüler November 2018, 

davon 9 im Programm Wegebau
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Im Teilvorhaben der St. Gereon Seniorendienste gGmbH steht die

Verhältnisprävention für eine zunehmend von Diversity geprägte 

Belegschaft und eine alters- und alternsspezifische 

Auseinandersetzung der Beschäftigten mit der eigenen 

Gesundheitssituation und Arbeitsfähigkeit im Vordergrund .

Weitere Schwerpunkte St. Gereon im Projekt
Pflegeprävention 4.0 

Mittelfristig werden nicht nur die Altenpflegefachkräfte sondern 

alle Berufsgruppen einbezogen

Ziel ist es, insbesondere Erkenntnisse zur Individualisierung von

Verhaltensprävention und zur Berücksichtigung kultureller

Unterschiedlichkeiten bei einer vielfältigen Belegschaft zu 

berücksichtigen.



Unsere Strategien für „Gute Arbeit“



Das Prinzip - WOLL SO KO

Wenn ich nur darf, wenn ich soll, aber nie 
kann, wenn ich will, dann mag ich auch 
nicht, wenn ich muss.

Wenn ich aber darf, wenn ich will, dann 
mag ich auch, wenn ich soll, und dann 
kann ich auch, wenn ich muss.



„Gute Arbeit“ durch Mitunternehmertum



• Wir legen mit den Mitarbeitern gemeinsam 
konkrete Ziele fest, die wir erreichen wollen 

• Themen sind: Stärkung der 
Eigenverantwortung,  Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Gesundheitsförderung, 
berufliche- und persönliche Entwicklung, 
Abbau von Arbeitsbelastungen  

„Gute Arbeit“ durch Mitunternehmertum
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Ergebnisse der AVEM (Arbeitsbezogenes Verhaltens – und Erlebens Muster )

Mitarbeiterbefragung 2016

Muster G - berufliches Engagement, ausgeprägte 
Widerstandskraft gegenüber Belastungen

Muster S - ausgeprägte Schonungstendenz 
gegenüber beruflichen Anforderungen

Muster A - überhöhtes Engagement bei verminderter 
Widerstandsfähigkeit und eher eingeschränktem 
Lebensgefühl

Muster B - Resignation und deutliche verminderte 
Belastbarkeit, einhergehend mit reduziertem 
Engagement 
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St. Gereon Befragung AVEM 2016

Gesamt N = 149

Gesundheitsmuster 

Gesundheitsmuster 

Risikomuster 

Risikomuster 

Übergreifende Norm:

Gesundheitsmuster: 45 %

Risikomuster: 55 %, 

davon 26 % Burnout gefährdet

St. Gereon Gesamt: 

Gesundheitsmuster: 57,8 %

Risikomuster: 42,2 %, 

davon 18,2 % Burnout gefährdet
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St. Gereon Befragung AVEM 2016

Pflegende N = 74

St. Gereon Pflege: 

Gesundheitsmuster: 68,7 %

Risikomuster: 31,3 %, 

davon 14,5 % Burnout gefährdet

Übergreifende Norm:

Gesundheitsmuster: 45 %

Risikomuster: 55 %, 

davon 26 % Burnout gefährdet
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St. Gereon 2016

Hauswirtschaft N = 30

St. Gereon Hauswirtschaft: 

Gesundheitsmuster: 43,8 %

Risikomuster: 56,2 %, 

davon 26, 9 % Burnout gefährdet 

St. Gereon Pflege: 

Gesundheitsmuster: 68,7 %

Risikomuster: 31,3 %, 

davon 14,5 % Burnout gefährdet

Übergreifende Norm:

Gesundheitsmuster: 45 %

Risikomuster: 55 %, 

davon 26 % Burnout gefährdet
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Was haben wir im Bereich der Hauswirtschaft gemacht, um das 

arbeitsbezogene Verhaltens- und Erlebensmuster zu verbessern ?

Thema: Selbstwahrnehmung und Selbstbehauptung
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Was haben wir im Bereich der Hauswirtschaft gemacht, um das 

arbeitsbezogene Verhaltens- und Erlebensmuster zu verbessern ?

Thema: Selbstwahrnehmung und Selbstbehauptung
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Sehr geehrte Frau …….,

unsere Einrichtung legt besonderen Wert darauf, dass langfristig weiter mit 

eigenen Reinigungskräften gearbeitet wird und die Zufriedenheit der 

Mitarbeiter im Vordergrund steht.

Wie mit dem Geschäftsführer Herrn Bogert besprochen, haben wir eine 

Projektgruppe „zukunftsorientierte Reinigung“ gebildet, zu der wir Sie herzlich 

einladen. Folgende Themen sollen erarbeitet werden:

1. Wie kann die Zufriedenheit der Mitarbeiter sicher gestellt werden

2. Analyse des Arbeitsumfanges

3. Festlegung der Tätigkeiten

4. Einsatz von Technik und neuen Arbeitsmethoden

5. Welche Kontrollmechanismen soll es in Zukunft geben

6. Hospitation in anderen Einrichtungen

Der erste Termin findet am 18.11.16 um 10.00 Uhr
im Konferenzraum Haus Berg statt. 

Die Moderation übernimmt Frau Dagmar Knuth

Was haben wir im Bereich der Hauswirtschaft gemacht, um das arbeitsbezogene 

Verhaltens- und Erlebensmuster zu verbessern ? Thema: Organisationsentwicklung
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Workshop 18.11.2016
Situation in der Hauswirtschaft
Veränderungsmöglichkeiten 

Workshop 08.12.16

Arbeitsprozesse und Technik soll verbessert werden

Workshop 13.01.2017
Akzeptanz und Umgang mit „Schwächeren“

Workshop 31.03.2017
Wie kann die Zusammenarbeit mit der Pflege und den Bewohnern 
weiterentwickelt werden?

Was haben wir im Bereich der Hauswirtschaft gemacht, um das arbeitsbezogene 

Verhaltens- und Erlebensmuster zu verbessern ? Thema: Organisationsentwicklung
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Themen: 08.12.16 Ergebnis / Beschluss Zuständigkeit Terminierung

Arbeitsprozesse und 
Technik soll verbessert 
werden

Die MA der Hausreinigung im 
Christinenstift testen Geräte und 
andere Hilfsmittel der Firma BWS 
Gebäudedienste und entscheiden, 
welche angeschafft werden sollen

Silvia Mitte Januar

Hospitation 1-2 MA hospitieren 1 Tag im 
benachbarten Pflegeheim im 
Reinigungsbereich und testen das 
System Putzen ohne Wasser

Stefanie 
Silvia

Ende Januar

Neue Aufteilung in 
Christinenstift

Die MA im Christinenstift können die 
Dienstzeiten und Einsatzorte neu 
aufteilen, die WG-aufteilung im Haus 
soll beachtet werden und 
entsprechend soll eine Zuordnung 
geschaffen werden.

Alle Reinigungskräfte 
aus der 
Projektgruppe

Neuer Plan zum 
01.04.17

Ausfallbesetzung Bei Krankheitsausfällen und 
ungeplanten Ereignissen soll es einen 
5 Tage Überbrückungsplan geben. 
Dieser soll als Einsatzplan schriftlich 
festgelegt werden.

Alle Reinigungskräfte 
aus der 
Projektgruppe

Neuer Plan zum 
01.04.17

Schwächere Mitarbeiter Beim nächsten Projekttreffen soll das 
Thema: Akzeptanz und Umgang mit 
„Schwächeren“ diskutiert und 
bearbeitet werden.

Alle 13.01.17

Was haben wir im Bereich der Hauswirtschaft gemacht, um das arbeitsbezogene 

Verhaltens- und Erlebensmuster zu verbessern ? Thema: Organisationsentwicklung
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St. Gereon AVEM 2016

Hauswirtschaft N = 30

St. Gereon Hauswirtschaft 2016 : 

Gesundheitsmuster: 43,8 %

Risikomuster: 56,2 %, 

davon 26, 9 % Burnout gefährde

t 

Übergreifende Norm:

Gesundheitsmuster: 45 %

Risikomuster: 55 %, 

davon 26 % Burnout gefährdet

St. Gereon Hauswirtschaft 2018 : 

Gesundheitsmuster: 40,3 %

Risikomuster: 59,7 %, 

davon 15,4 % Burnout gefährdet

Minus 11,5 % 

St. Gereon AVEM  2018

Hauswirtschaft N = 31
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St. Gereon Befragung 

AVEM 2016

Pflegende N = 74

St. Gereon Pflege 2016: 

Gesundheitsmuster: 68,7 %

Risikomuster: 31,3 %, 

davon 14,5 % Burnout gefährdet

Übergreifende Norm:

Gesundheitsmuster: 45 %

Risikomuster: 55 %, 

davon 26 % Burnout gefährdet

St. Gereon Pflege 2018: 

Gesundheitsmuster: 77,3 %

Risikomuster: 22,7 %, 

davon 8,4 % Burnout gefährdet

Minus 6,1 %

St. Gereon Befragung 

AVEM 2018

Pflegende N = 79
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St. Gereon 

Befragung 

AVEM 2016

Gesamt N = 149

St. Gereon 

Befragung 

AVEM 2018

Gesamt N = 148

St. Gereon Gesamt 2016: 

Gesundheitsmuster: 57,8 %

Risikomuster: 42,2 %, 

davon 18,2 % Burnout 

gefährdet

St. Gereon Gesamt 2018: 

Gesundheitsmuster: 66,5 %

Risikomuster: 33,5 %, 

davon 10,2 % Burnout gefährdet

Minus 8 % 
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Neue Schüler November 2018, 

davon 9 im Programm Wegebau,

davon 2 Mitarbeiterinnen aus unser Hauswirtschaft 



Vortrag am 

13.11.2018

1. Prävention und Gesundheitsförderung als 

Herausforderung und Chance für die St. Gereon 

Seniorendienste

2. Erfahrungen bei der Initiierung von Maßnahmen 

zur Verhaltens- und Verhältnisprävention bei den 

St. Gereon Seniorendiensten

Beiträge im Rahmen des Projektes
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Vielen Dank für Ihr Interesse

bernd.bogert@st-gereon.info

manuela.garbrecht@st-gereon.info

mailto:bernd.bogert@st-gereon.info
mailto:manuela.garbrecht@st-gereon.info
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